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Vorwort

Fragen zur Festlegung und Prüfung angemessener Verrechnungspreise
zwischen international verbundenen Unternehmen nehmen in der inter-
nationalen Besteuerungspraxis stetig zu und haben sich zum wichtigsten
Bestandteil des Internationalen Steuerrechts entwickelt. Während die
Thematik früher nur im Fokus einiger wichtiger westlicher Industrielän-
der stand (u.a. USA, Kanada, Deutschland, Japan), verfügen heute immer
mehr Länder über detaillierte Verrechnungspreisvorschriften, die eine
umfassende Dokumentation konzerninterner Transaktionen vorschrei-
ben, um den nationalen Steuerbehörden eine effiziente Prüfung dieser
Materie zu ermöglichen.

Die Bedeutung dieser Thematik spiegelt sich zudem in der derzeit inten-
siv ausgetragenen Diskussion zu BEPS-Strukturen („Base Erosion and Pro-
fit Shifting“) wider, die mittlerweile weltpolitische Bedeutung erlangt
hat. So hat die OECD im Auftrag der G20 im Juli 2013 einen Aktionsplan
gegen BEPS-Strukturen vorgelegt, der von den G20-Staats- und Regie-
rungschefs anschließend verabschiedet wurde. Insbesondere die Verrech-
nungspreise spielen bei diesen unerwünschten Steuergestaltungen eine
zentrale Rolle.

Heute findet so gut wie keine steuerliche Betriebsprüfung in Deutschland
bei Unternehmen mit Geschäftsbeziehungen zu verbundenen Unterneh-
men im Ausland mehr statt, bei der die Verrechnungspreise nicht auf
dem steuerlichen Prüfstand bzw. zumindest Diskussionsgegenstand sind.
Insbesondere bei verrechnungspreisbedingten Gewinnkorrekturen drohen
hohe Steuernachforderungen für die Unternehmen. Für die Beratungspra-
xis entsteht ein neuer Beratungsbereich „Audit Defense“, bei dem vor al-
lem die Verrechnungspreise im Fokus stehen.

Seit kurzem wird in Deutschland durch die Neufassung des § 1 Abs. 5
AStG die Verrechnungspreisdiskussion auch auf die grenzüberschreitende
Gewinnabgrenzung von Personengesellschaften und Betriebsstätten aus-
gedehnt, was durch die AOA-Diskussion auf OECD-Ebene ausgelöst wur-
de. Ausführungen zu diesem Themenbereich sind nicht Bestandteil des
vorliegenden Werks und bleiben der 2. Auflage des Betriebsstätten-Hand-
buchs von Wassermeyer/Andresen/Ditz vorbehalten, da bei Redaktions-
schluss lediglich ein erster Entwurf des entsprechenden BMF-Schreibens
vorlag.

Das vorliegende Werk folgt dem im Jahre 2001 erschienenen Buch Was-
sermeyer/Baumhoff, Verrechnungspreise international verbundener Un-
ternehmen, nach, welches gleichzeitig die komplette Kommentierung des
§ 1 AStG Flick/Wassermeyer/Baumhoff darstellte. Inzwischen ist es auf-
grund der Entwicklungen auf internationaler Ebene (insbesondere der
OECD), auf Ebene der Gesetzgebung wie auch der Rechtsprechung an der
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Zeit, eine Neubearbeitung vorzulegen. Hierfür war eine völlige Neukon-
zeption des ursprünglichen Werkes erforderlich.

Die gesamte Verrechnungspreisthematik ist nunmehr in 13 Kapiteln ab-
gebildet, wobei es sich bei jedem Kapitel um eine geschlossene Abhand-
lung eines Autors bzw. Autorenteams handelt. Das führt dazu, dass the-
matische Überschneidungen mit anderen Kapiteln nicht ausgeschlossen
werden können. Im Interesse einer jeweils in sich abgeschlossenen Ab-
handlung eines Kapitels wird dies in Kauf genommen. Diesem Umstand
wird durch viele Querverweise Rechnung getragen.

Während das 2001 erschienene Buch von Wassermeyer/Baumhoff noch
durch die Zusammenarbeit von zwei Autoren, nämlich einem Juristen
und einem Betriebswirt entstanden ist, hat sich für das vorliegende Werk
ein ganzes Autorenteam zusammengefunden. Bei diesem Autorenteam
handelt es sich allesamt um erfahrene Praktiker bzw. Hochschullehrer so-
wohl aus dem juristischen als auch aus dem wirtschaftswissenschaftli-
chen Bereich, die mit der Thematik bestens vertraut sind. Dies ist inso-
fern angezeigt, als sich die Materie der internationalen Verrechnungs-
preise seit jeher an der Schnittstelle zwischen Rechtswissenschaft und
Wirtschaftswissenschaft befindet und die praktische Ausfüllung des
Fremdvergleichsgrundsatzes eher ein betriebswirtschaftliches als ein ju-
ristisches Problem darstellt. Dies ist auch ein Grund dafür, dass sich die
Internationale betriebswirtschaftliche Steuerlehre so stark für dieses
Thema interessiert.

Der Dank der Herausgeber gilt allen Autoren, die sich neben ihrer vielfäl-
tigen praktischen Arbeit der Mühsal unterzogen haben, die einzelnen Ka-
pitel kompetent und erschöpfend zu bearbeiten. Bei den Autoren handelt
es sich allesamt um derzeitige oder ehemalige Mitglieder der Partner-
schaft Flick Gocke Schaumburg. Dank gilt auch Herrn Steuerberater
Dr. Andreas Pasedag für die Durchführung der Endredaktion, Herrn Di-
plom-Wirtschaftsjurist und Steuerberater Alexander Geißler sowie den
Vertretern des Otto Schmidt Verlages, namentlich Herrn Thomas Fischer,
Herrn Wolfram Starke und Herrn Michael Kunze für ihre besondere Ge-
duld mit den Autoren, wenn die eine oder andere Terminzusage aufgrund
der vielen sonstigen Verpflichtungen der Autoren zeitlich nicht immer
ganz eingehalten werden konnte.

Das Buch befindet sich auf dem Rechtstand vom 1.1.2014.

Bonn, im Mai 2014 Prof. Dr. Dr.h.c. Franz Wassermeyer
Prof. Dr. Hubertus Baumhoff
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